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ANONYM (1895) nennt einen 
Bauer namens Kierte, der nahe 
seiner Behausung Cinnabarit fand, 
den er in Graz verkaufte. Kierte hielt 
sein „Bergwerk“ geheim, sodass nach 
dessen Tod auch das Wissen um 
dieses Vorkommen verlorenging. 
Möglicherweise ist die Behausung 
des Bauern Kierte mit dem heutigen 
Gehöft Kierl am Kugelberg iden
tisch.
Cinnabarit vom Kugelberg bei Grat
wein wird von AIGNER (1907) und 
KRAJICEK (1954) ohne nähere 
Angaben erwähnt.
KOLMER (1975) nennt Calcit und 
Dolomit vom Kugelberg.

Der hier beschriebene kleine Schürf 
liegt auf der Anhöhe hinter dem 
Gehöft Kierl und ist fast vollständig 
mit Müll verfüllt und daher kaum 
zugänglich. Die vererzte Kluft steht 
saiger im Karbonatquarzit. Cinnaba
rit bildet maximal 1 cm messende 
Butzen mit weißem Calcit, Fe-häl- 
tigen Carbonaten (Ankerit?, Dolo
mit?) und kleinen Bergkristallen.

Diese Fundstelle wurde uns von 
Herrn Sieghart ROTTENMANNER 
(t) und Herrn Gerhard ROTTEN
MANNER, Hörgas vor mehr als 
zehn Jahren gezeigt, wofür wir uns 
sehr herzlich bedanken.
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